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Vorwort
Im Leitbild der Lafim-Diakonie sagen wir:

Wir gehen verantwortungsbewusst mit unseren personellen  
und wirtschaftlichen Ressourcen um. 

Wir folgen dem gemeinsamen Lernweg der evangelischen Kirchen  
zu „Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung“.

Dies beschreibt den hohen Stellenwert, den die  

Lafim-Diakonie und ihre Mitarbeitenden einem  

ressourcenschonenden Verhalten geben und geben 

wollen .

Schon immer gab es entsprechende Initiativen von 

engagierten Mitarbeitenden, die auch schöne Erfolge 

zeitigten.

Im Jahr 2017 haben wir uns auf den Weg gemacht, diese 

Anstrengungen dadurch zu bündeln und zu steigern, 

dass wir ein Umweltmanagementsystem aufbauen und 

dieses zertifizieren lassen. In den Konzernzielen für 

2018 haben wir damals vereinbart, den Prozess zum 

Aufbau eines Umweltmanagementsystems einzuleiten. 

Und ein Ziel für 2019 war es, ein zertifiziertes Umwelt-

managementsystem aufgebaut zu haben.

Diese Ziele konnten erreicht werden, und nun ist es 

soweit: Sie halten die erste Umwelterklärung der 

Lafim-Diakonie in den Händen, in der Sie den Stand 

der Anstrengungen nachlesen können. Wir haben uns 

ambitionierte Ziele in unserem Umweltprogramm ge-

steckt und wollen bei möglichst vielen Zielen auch über 

die sechs Pilotstandorte hinaus ins gesamte Unter-

nehmen wirken, worüber ich mich sehr freue. Denn es 

zeigt die Motivation der Beteiligten und zeugt von der 

Bereitschaft, jetzt große Schritte zu machen. Und dass 

dies nötig ist, zeigt die innerkirchliche und die gesamt-

gesellschaftliche Diskussion rund um den menschen-

verursachten Klimawandel, dessen Auswirkungen wir 

nun auch in unserem Teil der Welt zu spüren beginnen.

In den kommenden Jahren wollen wir nach und nach 

möglichst alle Standorte in das Umweltmanagement-

system einbeziehen – und wir wollen es zu einem 

Nachhaltigkeitsmanagementsystem ausbauen, wofür 

wir die Systematik und die Gedanken der Gemeinwohl-

ökonomie nutzen wollen.

Allen Mitarbeitenden, die ihren Beitrag dazu leisten, 

sei herzlich gedankt, besonders den Mitgliedern des 

Umweltteams und dem Umweltbeauftragten .

Tilman Henke  

Kaufmännischer Vorstand 

Vorstandsvorsitzender

Tilman Henke
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Grußwort

Gute Haushalter_innen sein 

Die Bewahrung der Schöpfung ist nicht nur eine Möglichkeit, Leben zu gestalten. 

Die Bewahrung der Schöpfung ist der uns aufgetragene Weg,  
Leben zu ermöglichen und zu erhalten. 

Davon nicht nur zu sprechen, sondern sie in konkreten 

Zielen und Handlungsweisen in die Tat umzusetzen, 

ist eine wichtige Aufgabe. Sie als Landesausschuss für 

Innere Mission (Lafim-Diakonie) haben sich dieser 

Aufgabe in den letzten Jahren ganz konkret gestellt. 

Mit Erfolg: Als erste Einrichtung im Diakonischen Werk 

Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz erhalten 

Sie den „Grünen Hahn“, das Zertifikat des kirchlichen 

Umweltmanagementsystems . 

Dazu gratuliere ich Ihnen herzlich und danke allen 

Mitarbeitenden für Ihr beispielhaftes Engagement! 

Die feste Verankerung der Umweltpolitik im Unter-

nehmen der Lafim-Diakonie ist ein Zeichen dafür, 

dass Sie eine wahrhaft lernende Organisation sind, die 

sich den Herausforderungen der Gegenwart stellt und 

Zukunft gestalten will. Das Umweltmanagement zeigt 

sich dabei nicht nur in der ökologischen und regionalen 

Beschaffung und der Reduzierung des CO2-Ausstoßes in 

Ihren Einrichtungen, sondern auch in der regelmäßi-

gen Sensibilisierung der Mitarbeitenden und in Ihrem 

Dialog mit Ihren Partner_innen.

Sie haben erkannt: Kirchengemeinden und diakoni-

sche Einrichtungen tragen mit ihrem Ressourcen- und 

Energieverbrauch zum Klimawandel bei. Es lohnt 

sich, die eigene Wirtschafts- und Lebensweise zu 

überdenken und sich damit aktiv für ein gerechtes und 

nachhaltiges Leben für alle Menschen einzusetzen.  

Mit dem Leitbild gesprochen: Sie wollen gute  

Haushalter_innen sein! (1. Petrus 4,10)

Mit der Zertifizierung durch den „Grünen Hahn“ ist 

ein großer Anfang gemacht. Und es geht noch weiter: 

Sie haben es sich zum Ziel gesetzt, sich vom Umwelt-

management zum Nachhaltigkeitsmanagement weiter 

zu entwickeln.  

Ich wünsche Ihnen für diese Aufgabe Gottes Segen und 

weiterhin Kraft und Freude für Ihr Engagement!

Ihre 

Barbara Eschen

Direktorin des Diakonischen Werkes  

Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Barbara Eschen Copyright: Fotostudio Ludwig



4 Über uns Umwelterklärung 2019

Über uns

Die Lafim-Diakonie ist ein diakonischer Träger mit Tradition.

1882 wurde er auf kaiserliche Order unter dem Namen 

Provinzialausschuß für Innere Mission als Dachverein 

gegründet, um kleinen kirchlichen Einrichtungen 

in wirtschaftlich schweren Zeiten das Überleben 

zu sichern. Daraus entwickelte sich der Landesaus-

schuss für Innere Mission und hieraus die heutige 

Lafim-Diakonie.

Unser Auftrag war und ist es, die diakonische Arbeit,  

die tätige Nächstenliebe in den Diensten

• mit jungen Menschen und Familien,

• für Menschen im Alter und

• für Menschen mit Behinderung

auf Dauer sicherzustellen und fachlich weiter  

zu entwickeln. Zur Lafim-Diakonie gehören 

ca. 80 Standorte mit ca. 3000 Mitarbeitenden.  

Wir sind somit einer der größten Arbeitgeber im  

Land Brandenburg.

Details entnehmen Sie unserer Webseite  

und den darauf befindlichen Jahresberichten.
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Umweltpolitik

Unsere Umweltpolitik wurde im Zuge der Einführung 

des Umweltmanagement im Jahr 2018 erarbeitet .  

Sie gibt uns Leitlinien und Grundsätze, um die Zu-

kunftsfähigkeit unserer Arbeit sicherzustellen.

1. Leitbild und Bewahrung der Schöpfung

Die Umweltpolitik des Landesausschusses für Innere 

Mission (Lafim-Diakonie) basiert auf ihrem Leitbild 

und wird ausgerichtet im Sinne der Bewahrung der 

Schöpfung.

2. Mitarbeitende

Auf diesem Weg beteiligt die Lafim-Diakonie ihre  

Mit arbeitenden an wesentlichen Prozessen sowie  

Entscheidungsvorbereitungen und informiert sie  

über die Entscheidungen des Umweltmanagements.

3. Ressourcenschonung als Aufgabe

Das Umweltmanagement wird bestärkt durch eine öko-

logische sowie regionale Beschaffung, aber auch durch 

die regelmäßige Sensibilisierung der Mitarbeitenden. 

Die Verbesserung der Ressourceneffizienz ist dabei Teil 

unserer Arbeitsqualität .

4. Treibhausgasemissionen

Um einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung 

leisten zu können, wollen wir unseren CO2-Ausstoß 

und, wenn möglich, weitere Treibhausgasemissionen 

erfassen und kontinuierlich reduzieren.

5. Dialog mit unseren Anspruchsgruppen

Über unsere Aktivitäten im Bereich Umweltschutz  

informiert die Lafim-Diakonie ihr Umfeld und kommt  

mit ihren Anspruchsgruppen darüber ins Gespräch.

6. Einhaltung geltenden Rechts

Die Lafim-Diakonie verpflichtet sich zur Einhaltung 

aller relevanten Gesetze und umweltrechtlichen 

Vorschriften. Wir beachten bei allen Entscheidungen 

unsere Verantwortung für die Umwelt, auch über die 

gesetz lichen Vorschriften hinaus.

7. Kontinuierliche Querschnittsaufgabe

Ziel ist eine stetige und kontinuierliche Verbesserung. 

Auf mittlere Sicht wird das Umweltmanagement  

zu einem Nachhaltigkeitsmanagement ausgebaut.
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Einführung und Aufbau des  
Umweltmanagements

Unter Umweltmanagement verstehen wir ein zielge-

richtetes systematisches Werkzeug, um Umweltschutz- 

und Nachhaltigkeitsgedanken in unsere Strukturen und 

Arbeitsabläufe zu integrieren. Der „Grüne Hahn“ ist das 

Umweltmanagementsystem der Kirchen in Deutsch-

land und für uns als Diakonischer Träger eine gute 

Möglichkeit, unsere Umweltpolitik in den Arbeitsalltag 

zu überführen. Unterstützt bei der Einführung des 

Grünen Hahns wurden wir vom Umweltbüro der EKBO 

und der Ev . Akademie Wittenberg .

Die visualisierte Planung für 2019 unterstützte uns  

dabei, die Einführung des Umweltmanagements den 

verschiedenen Interessensgruppen in der Lafim- 

Diakonie näherzubringen. Es wurden zuerst Begriff-
lichkeiten definiert, Pilotstandorte gesucht, Kenn-

zahlen erhoben und Befragungen durchgeführt. 

Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse wurden Ziele 

erarbeitet und das Ganze in der Umwelterklärung, also 

dem Schriftstück, das Sie gerade lesen, zusammenge-

fasst. Der externe Grüne-Hahn-Revisor Bernd Brink-

mann prüfte die Elemente abschließend und verfasste 

den Prüfbericht, welcher wiederum die Basis für die 

erfolgreiche Zertifizierung war.

Visualisierte Planung für die Zertifizierung mit dem Grünen Hahn.
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Organigramm des  
Umweltmanagements  
der Lafim-Diakonie

Vorstand: Tilman Henke

• Vorstand hat die Gesamtverantwortung

• Integration Umweltmanagement in die  

Einrich tungen  

• Genehmigung haushaltswirksamer,  

personal relevanter Maßnahmen

• Managementbewertung 

• Stakeholder-Dialog und Außendarstellung

Umweltbeauftragter: Christian Schehle

• Einrichtung, Aufrechterhaltung, Weiterentwicklung 

des Umweltmanagementsystems

• Koordination Umweltteam und Projektgruppen

• Koordination Umweltbetriebsprüfung

• Kontrolle der Einhaltung relevanter Rechts-  

und Verwaltungsvorschriften

• Kontrolle und Weiterentwicklung des Umwelt-

programms

Umweltteam

• Quantitatives und qualitatives Controlling:  

Umsetzung Umweltmanagementhandbuch

• Überwachung und Fortschreibung Umwelt   - 

kenn zahlen

• Überwachung und Fortschreibung Umweltprogramm

• Erstellung Umwelterklärung 

• Information und Motivation der Mitarbeitenden 

• Initiierung von Schulungen

Projektgruppen

• Projektgruppen werden von Fall zu Fall /  

temporär eingesetzt, z. B. zu Themen wie Abfall, 

Küche oder Kommunikation

• Aufgabe: Lösungsvorschläge für Teilbereiche  

erarbeiten, Umsetzungsstrategien entwickeln

Mitarbeitende, Kunden und Lieferanten

• werden informiert und motiviert

• kritisieren konstruktiv und geben Anregungen

• engagieren sich im Umweltmanagement

Umwelterklärung 2019 Einführung und Aufbau des Umweltmanagements

Mitarbeitende
Kunden

Umweltteam
Projektgruppe Projektgruppe

Umwelt- 
beauftragter (UB)

Vorstand



Das Umweltteam (von links oben): Steffen Haak-Frohmann, 

Axel Budzinski, Tilman Henke, Ulrich Wank, Klaus Ehrmann, 

Fritz Fabert, Christian Schehle, Stefan Müller
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Umweltteam – geballtes Wissen und Erfahrung
Das Umweltteam besteht aus Technik- und Organisationsentwicklungsexperten sowie Führungskräften  
aus allen Unternehmensbereichen. Die Antworten der Kollegen auf folgende Frage verdeutlichen den individuellen 
Zugang zu dem Thema Umweltschutz und die Motivation des Teams.

Frage an das Umweltteam. Warum finden 
Sie Umweltschutz im Arbeitsalltag wichtig?

Tilman Henke, Vorstand Lafim-Diakonie

 „Wenn nicht wir die Umwelt schützen, wem können 

wir dann Vorbild in diesem wichtigen Themenfeld sein? 

Bewahrung der Schöpfung ist ein wichtiger Teil der 

persönlichen Verantwortung von jedem von uns und 

unserer diakonischen Unternehmensverantwortung. 

Das geht nur mit beherztem Umweltschutz im  

Arbeitsalltag.“

Stefan Müller, Haustechniker  

Ev. Altenpflegeheim Auf dem Drachenkopf

„Mein Arbeitsalltag hat großen Einfluss auf unser  

Klima. Auch hier muss ich sorgsam mit den mir anver-

trauten Ressourcen umgehen. Wenn meine Enkelkinder 

und alle nach uns folgenden Generationen auf dieser 

Erde noch Chancen zum Leben haben sollen, muss 
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ich verstärkt darauf achten, wie ich mit unserer Erde 

umgehe. Die letzten Sommer zeigten mir durch Hitze 

und Dürre und daraus resultierende Waldbrände, und 

in anderen Regionen durch Unwetter mit Überschwem-

mungen deutlich, wie sehr sich unser Klima bereits 

verändert hat, wie verletzlich unsere Erde ist. Die ersten 

Gletscher werden bereits für tot erklärt. Solche Bot-

schaften zwingen mich geradezu, unseren Arbeitsalltag 

zu überdenken. Das muss nicht zwangsläufig eine 

Verschlechterung der Arbeitsbedingungen und der 

Lebensqualität zur Folge haben.

Im Arbeitsalltag heißt das ganz konkret, wie kann ich 

versuchen, so sparsam wie nur möglich im Umgang 

mit Strom, Gas und Wasser zu arbeiten? Wie gehe ich 

mit unseren Lebensmitteln um? Verwende ich die 

Reinigungsmittel ordentlich dosiert? Welchen Dünger 

verwende ich in unserer Gartenanlage? Müssen alle 

Rasenflächen gemäht werden oder kann ich noch mehr 

für die Artenvielfalt unternehmen? Muss ich alle Be-

sorgungen und Dienstfahrten mit dem Auto erledigen 

oder könnte ich auch auf den öffentlichen Personen-

nahverkehr, oder das Fahrrad umsteigen? So lässt sich 

sicher noch viel hinzufügen.“ 

Fritz Fabert, Haustechniker 

Dienste für junge Menschen und Familien 

„Ein wichtiger Aspekt im Bereich Dienste für junge 

Menschen und Familien ist für mich die Umweltbildung 

im Kindergarten- und Hortbereich. Je eher junge Men-

schen für ihre Umwelt und die bestehenden Probleme 

sensibilisiert werden, desto größer ist die Wahrschein-

lichkeit, dass sie Achtung und Wertschätzung für ihr 

natürliches Lebensumfeld entwickeln werden. Beispiel-

gebend sollte hier das Umweltbewusstsein von Kindern 

sein, die in Waldkindergärten betreut werden.

Gegenwärtig gibt es meines Erachtens leider noch zu 

wenige gute Ansätze zum Thema in der Arbeit mit 

Kindern, was möglicherweise mit fehlendem Problem-

bewusstsein und Know-how und/oder mangelndem 

Engagement bei den meisten Erzieher_innen zu 

begründen ist. Hier sollten unbedingt Anreize zur 

Weiterbildung geschaffen werden. In der Kita und im 

Hort Sonnenwinkel wird inzwischen gute Projektarbeit 

zum Thema durchgeführt, doch auch hier gibt es noch 

viel Potenzial.“

Christian Schehle, Stabstelle Umweltmanagement

„In einem Kirchenlied heißt es ‚Geliehen ist der Stern, 

auf dem wir leben ….‘ Wir wissen eigentlich alle, dass 

unsere Art zu wirtschaften die natürlichen Ressour-

cen überstrapaziert. Artensterben, Klimawandel und 

soziale Ungleichheit sind gravierende Folgen. Für mich 

ist Umweltschutz bei der Arbeit gelebter gesunder 

Menschenverstand. Es geht darum, vor der Größe und 

Komplexität der Herausforderungen nicht zu kapitu-

lieren, sondern bei jeder Entscheidung im Arbeitsalltag 

nach wesentlichen und veränderbaren Stellschrauben 

zu suchen.  Schritt für Schritt, mit Freude, Leidenschaft 

und dem Gefühl, das Richtige zu tun.“

Steffen Haak-Frohmann, Fachbereichsleitung Immobilien

„Die Zeit ist gekommen, dass wir im Arbeitsalltag, aber 

auch im Privaten, den Umweltschutz aktiv unterstüt-

zen und mitgestalten müssen. Wir sollten ein Umfeld 

schaffen, dass es ermöglicht, die Natur an unseren 

Einrichtungen genießen zu können. Betreute Menschen 

und Mitarbeiter der Lafim-Diakonie sollen Freude 

daran haben, in unsere Außenbereiche zu gehen, um  

die Artenvielfalt zu beobachten bzw. zu erleben.  

Ich bin der Meinung, dass Umweltschutz Arbeitsplät-

ze schafft, die Wirtschaft belebt und Forschung und 

Entwicklung fördert. So müssen auch wir uns mit neuen 

Technologien auseinandersetzen, die es ermöglichen, 

eine deutliche Reduzierung des CO2-Ausstoßes, der 

durch unsere Einrichtungen verursacht wird, zu erlan-

gen. Jeder sollte verantwortungsbewusst durch eigenes 

Handeln Umweltschutz leben!“

Axel Budzinski, Regionalleiter Fliedners

„Ich denke, dass wir auf unserer Erde nur zu Gast sind. 

Aber wir verschmutzen die Luft und die Gewässer 

und erzeugen Müll in erheblichen Mengen. Gottes 

Schöpfung ist uns Menschen anvertraut, und wir sind 

daran, diese zu gestalten und vor allem für nachfol-

gende Generationen zu bewahren. Oftmals gehen wir 

gedankenlos oder, aus Bequemlichkeit, leider mehr als 

verantwortungslos mit dieser Aufgabe um . 

Bezogen auf die Lafim-Diakonie bin ich mir sicher,  

dass an vielen Stellen Potenziale zur Einsparung 

wertvoller Ressourcen und Möglichkeiten zur Ver-

wendung umweltverträglicherer Einsatzstoffe und 

Verbrauchmaterialien gegeben sind. 

Insbesondere hoffe ich, dass wir als Umweltteam un-

seren Mitarbeitenden, Klient_innen und Kund_innen  

einen Anstoß zum Umdenken bezüglich des eigenen 

Umgangs mit der Schöpfung geben.“
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Mit dem Faltrad unterwegs  
für die Lafim-Diakonie

Tilman Henke, Vorstandsvorsitzender der Lafim-Diakonie,  
und Christian Schehle, Umweltbeauftragter des Unternehmens,  
pendeln beide mit den öffentlichen Verkehrsmitteln von  
ihrem Wohnort Berlin ins Büro nach Potsdam. 

Für die ersten und letzten Kilometern zu den Bahnhöfen bzw.  
Haltestellen nutzen sie dabei jeweils das Fahrrad. Bei beiden ist die  
Kombination aus Fahrrad und Bahn mittlerweile zur Gewohnheit  
geworden. Und auch ihre Dienstreisen versuchen sie, ohne  
ein Auto zu erledigen. 

Nicht ganz einfach im ländlich geprägten Brandenburg 

– aber machbar. Das Rad passt zusammengefaltet  

perfekt zwischen die Sitze der Regionalzüge. So kann 

man an den normalen Plätzen außerhalb des Fahrrad-

abteils sitzen und die Fahrtzeit und die Fahrtzeit prima 

für Büroarbeiten nutzen. Die letzten paar Kilometer bis 

zu den Einrichtungen sind dann in der Regel mit dem 

Rad schnell erledigt. Oft ist die Anreise mit der Bahn 

sogar schneller als beim Auto, denn die Staugefahr beim 

Auto ist deutlich höher als als die Wahrscheinlichkeit 

von Verspätungen bei der Bahn – so die Erfahrung der 

beiden . 

Für den Vorstandsvorsitzenden der Lafim-Diakonie 

Tilman Henke ist das nicht immer realisierbar, da er 

häufig mehrere Auswärtstermine an einem Tag hat.  

Aber unumgängliche Fahrten mit dem Auto werden 

dann zumindest mit einem Hybridfahrzeug erledigt.

Woher kommt das Umweltbewusstsein  
der beiden?

Tilman Henke hat beim Deutschen Evangelischen 

Kirchentag schon 2004 ein zertifiziertes Umwelt-

managementsystem umgesetzt. Und 2011 war er in 

Sachen Klimaschutz der öffentlichen Debatte voraus, 

als er maßgeblich an der Gründung der Klima- 

Kollekte – kirchlicher Kompensationsfonds beteiligt 

war. Die Klima-Kollekte bietet seit 2012 die Möglichkeit, 

persönliche und institutionelle CO2-Emissionen von 

Flugreisen, Heizung und vielem mehr über soziale  

Klimaschutzprojekte in Entwicklungsländern zu kom-

pensieren. Mehr dazu unter www.klima-kollekte.de 



Tilman Henke und Christian Schehle bei einem  

ihrer gemeinsamen Außentermine.
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2017, nach seinem Wechsel zur Lafim-Diakonie,  

initiierte Henke dort dann den Aufbau eines Um-

weltmanagementsystems und schuf gleichzeitig die 

Stabsstelle Umweltmanagement. Unseres Wissens sind 

wir damit der erste soziale Träger in Brandenburg, 

der sich neben seiner Kernkompetenz – dem Dienst 

am Menschen – systematisch mit den ökologischen 

Auswirkungen des Arbeitsalltags beschäftigt.

Christian Schehle war bereits 2007 als Studierender in 

Stuttgart bei der grünen Hochschulgruppe „Greening 

Hohenheim“ aktiv. 

Ein großer Erfolg war damals der Aufbau und Betrieb 

eines kostenlosen Fahrradverleihs mit angeschlos-

sener Werkstatt für die Studierenden. Die Gruppe hat 

außerdem die Einführung von Mehrwegbechern in der 

Mensa angestoßen und damit eine enorme Reduzierung 

von To-Go-Kaffeebechern an der Universität erreicht. 

Ähnlich wie die CO2-Kompensation bei Tilman Henke 

wurden auch die To-Go-Becher erst deutlich später 

Thema im öffentlichen Diskurs. 

Nach erfolgreichem Studienabschluss der Geografie 

und weiteren Umweltwissenschaften wurde Christian 

Schehle 2012 Umweltbeauftragter bei Brot für die Welt 

und der Diakonie Deutschland. Hier haben sich dann 

die Wege der beiden zum ersten Mal gekreuzt: Sie ver-

antworteten fünf Jahre lang gemeinsam das Umwelt-

management und die damit verbundenen ökologischen 

Verbesserungsmaßnahmen, wie den CO2-neutralen 

Betrieb oder die mehrfach prämierte nachhaltige 

Beschaffung.

Mit dem Wechsel Schehles zur Lafim-Diakonie arbeiten 

beide seit diesem Jahr wieder zusammen – und zwar 

gemeinsam mit vielen Kolleg_innen an der Zukunfts-

fähigkeit des diakonischen Unternehmens. Eines von 

vielen hierfür gesteckten Zielen ist die Erstellung eines 

Gemeinwohlberichts, der neben den Umweltschutz- 

t hemen auch die Nachhaltigkeitsthematik umfassend 

betrachtet. Hierdurch soll künftig ausgewogen an  so-

zialen und ökologischen, aber auch gesellschaftlichen 

Themen gearbeitet werden. 

Weitere Informationen zum Thema Gemeinwohl-

ökonomie finden Sie unter www.ecogood.org
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Pilotstandorte –  
von A wie Altenhilfe bis  
Z wie Zentrale Dienste

Sechs unserer Einrichtungen haben sich 2019 bereit erklärt,  
mit dem Umweltmanagement nach Grünem Hahn zu beginnen: 

• Zentrale Dienste Lafim-Diakonie, Potsdam

• Hygienewäscherei Fliedners Lafim-Diakonie,  

Falkensee 

• Ev. Seniorenzentrum Am Schloss der Lafim-Diakonie 

für Menschen im Alter, Finsterwalde

• Sozialstation der Lafim-Diakonie  

für Menschen im Alter, Oranienburg

• Hotel Haus Chorin der Wi-Lafim Wirtschaftliche 

Dienstleistungen, Chorin

• Kita In der Kammgarnspinnerei der Lafim-Diakonie  

für junge Menschen und Familien,  

Brandenburg an der Havel 

Warum diese Standorte? 

Das Umweltteam und der Vorstand haben sich hierzu 

Gedanken gemacht und kamen zu dem Schluss, dass 

mehr Einrichtungen zu Beginn nur schwer zu bewäl-

tigen gewesen wären. Es ist zudem mit dieser Auswahl 

gelungen, alle Unternehmensteile mit einzubeziehen.

Es wurden in Mitarbeitendenbefragungen und per-

sönlichen Gesprächen Ideen gesammelt und Ziele 

formuliert. Beispielsweise um den Energieverbrauch zu 

senken, die Abfallmenge zu reduzieren und die Arten-

vielfalt auf den Außengeländen zu fördern. Diese Ziele 

wurden im sogenannten Umweltprogramm zusam-

mengefasst . 

In den kommenden Jahren werden weitere Einrichtun-

gen hinzukommen, und perspektivisch sollen sich  

alle Unternehmensteile mit ihrer Umweltwirkung aus-

einandersetzen. Wir sind also auf einem guten Weg, die 

Lafim-Diakonie nachhaltig in die Zukunft zu steuern.

Brandenburg/Havel
Kita In der  

Kammgarnspinnerei

Falkensee
Hygienewäscherei

Chorin
Hotel Haus Chorin

Finsterwalde
Evangelisches Seniorenzentrum  Am Schloss

Oranienburg
Sozialstation Oranienburg

Potsdam
Zentrale Dienste
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Sozialstation Oranienburg

Wir wollen mit den vielfältigen Leistungen unserer Sozialstationen dazu  

beitragen, dass Menschen im Alter oder bei Pflegebedürftigkeit möglichst lange 

zu Hause bzw. im vertrauten Wohnumfeld leben können.

Unsere Angebote: 24-h-Rufbereitschaft, Alltagshilfe, ehrenamtlicher Helfer-

kreis, fahrbarer Mittagstisch, Informations- und Themenabende, Pflege-

beratung, Schulung pflegender Angehörige. Unser Büro mit 238 m² befindet sich 

am Aderluch 43 in Oranienburg. Mit unseren 22 Mitarbeitenden und 14 Fahr-

zeugen begleiten wir ca. 140 Patient_innen. Hierbei fahren wir ca. 160.000 km  

im Jahr mit den Fahrzeugen. Außerdem sind noch zwei Kolleg_innen klima-

freundlich mit dem Fahrrad unterwegs. 

Da wir vor Ort bei den bei den Patient_innen arbeiten, sind unsere wesentlichs-

ten Umweltauswirkungen die von unseren Autos ausgestoßenen Treibhausgase. 

Deshalb haben wir uns die Ziele Nr. 34 und 35 im Umweltprogramm gesetzt, 

welche sich mit klimafreundlicher Mobilität beschäftigten. Wir regen zudem die 

Patient_innen an, Müll zu trennen, kaufen Getränke für unsere Kolleg_innen in 

Mehrwegflaschen, verzichten auf Einweggeschirr und haben unsere Außen  - 

an lagen mit tageslichtgesteuerter Beleuchtung ausgestattet.

Evangelisches Seniorenzentrum Am Schloss, Finsterwalde

Unser Evangelisches Seniorenzentrum Am Schloss liegt mit seiner großzügigen 

Gartenanlage in unmittelbarer Nähe zum historischen Stadtkern Finsterwaldes 

mit Schloss und Marktplatz. Das moderne Haus verfügt über 84 Einzelzimmer 

und neun Zweibettzimmer. Wir bieten 100 pflegebedürftigen Menschen in neun 

Wohn bereichen Geborgenheit und ein Zuhause in familiärer Atmosphäre.  

Unsere Angebote: Kurzzeitpflege, Pflege im Hausgemeinschaftskonzept,  

Verhinderungs- und Urlaubspflege und vollstationäre Pflege. Wir haben bereits 

2017 mit der Umstellung auf energiesparende LED-Leucht mittel begonnen. 

Mittlerweile sind fast alle Bereiche umgestellt. Im Außenbereich werden zudem 

Nisthilfen und eine insektenfreundliche Bepflanzung angelegt.  

Wir möchten den Grünen Hahn nutzen, um bei Kunden und Angehörigen das 

Umweltbewusstsein zu steigern. Hierfür wird künftig in unseren Einrichtungs-

flyern auf unser Engagement hingewiesen. Weitere Umweltziele befassen sich 

mit einer möglichen Reduzierung der Blisterverpackungen von Medikamenten, 

dem Einsatz von Dienstfahrrädern und der papierarmen Kommunikation mit 

Ärzten und Apotheken. Details entnehmen Sie dem Umweltprogramm,  

Ziele Nr. 14, 28 und 33.
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Zentrale Dienste, Potsdam

Die Zentralen Dienste der Lafim-Diakonie befinden sich in Potsdam in der  

Berliner Straße, ca. 2 km entfernt vom Hauptbahnhof. Die 65 Mitarbeitenden 

kommen mehrheitlich mit dem Auto zur Arbeit, nutzen jedoch auch häufig  

das Rad und den ÖPNV. 

Der Vorstand der Lafim-Diakonie sowie folgende Fachbereiche und Stabsstellen 

sind am Standort tätig: Öffentlichkeitsarbeit, Finanzwirtschaft, Personal-

verwaltung, Recht, IT, Immobilienmanagement, Unternehmensentwicklung, 

Controlling, Projektkoordinierung, Qualitätsmanagement, Nachhaltigkeits-

management, Personal- und Organisationsentwicklung, Recruiting, Christliches 

Leben und Diakonie. 

Wir haben bereits ethische Geldanlagekriterien eingeführt sowie die Dienstwa-

genverordnung überarbeitet. Der Energieverbrauch der Immobilie ist beachtlich. 

Wir sind jedoch nur Mieter des denkmalgeschützten Gebäudes. Aufgrund dessen 

sind wir bei baulichen Verbesserungen auf den Vermieterdialog angewiesen. 

Darüber hinaus wollen wir die Leuchtmittel auf LED umrüsten und somit Strom 

einsparen, Abfall reduzieren und bei der Beschaffung mehr Wert auf fairen 

Handel legen .  

Details entnehmen Sie den Umweltzielen Nr. 7, 8, 23, 36 und 40.

Fliedners Hygiene Wäscherei Falkensee

Unsere Hygienewäscherei und Werkstätte für Menschen mit Behinderung  

hat 28 Mitarbeitende sowie 24 Beschäftigte. Wir waschen die Flach- und  

Bewohnerwäsche unserer Pflegeeinrichtungen der Altenhilfe, und zwar nach  

Krankenhaus-Hygienestandard. Insgesamt werden 90.000 t pro Monat von  

uns gewaschen. 

Wir arbeiten bereits in allen Bereichen mit Waschmittel-Dosieranlagen,  

verwenden Hussen aus Baumwolle für unsere Gitterwagen und haben laut einer 

Studie der Technischen Universität Berlin von 2019 einen durchschnittlichen 

Ressourcenverbrauch pro Tonne Wäsche im Branchenmittel. Trotzdem sind wir 

ein energieintensiver Betrieb und möchten deshalb mit einer Photovoltaik anlage 

Strom für unsere Maschinen erzeugen und über eine Wärmerück gewinnung das 

Waschwasser vorerwärmen. Außerdem wird die Bewohnerwäsche in Plastikfolie 

eingeschweißt: Hier suchen wir nach einer alternativen Lösung.  

Details finden Sie in den Umweltzielen Nr. 9, 10 und 11
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Kita In der Kammgarnspinnerei, Brandenburg an der Havel

Unsere Kita In der Kammgarnspinnerei wurde erst dieses Jahr eröffnet.  

Perspektivisch werden 24 Kinder in der Krippe betreut und 80 Plätze in der Kita 

belegt werden. Zum Zeitpunkt der Datenerhebung fürs Umweltmanagement 

wurde der Betrieb jedoch gerade erst aufgenommen, und da die Kinder nach und 

nach eingewöhnt werden, konnten noch keine aussagekräftigen Kennzahlen 

erhoben werden. Dies wird natürlich in den kommenden Jahren nachgeholt. Prin-

zipiell befindet sich die Kita in einem Netto-Plusenergiehaus, welches aufs ganze  

Jahr hin betrachtet mehr Energie erzeugt als es verbraucht. Wir sind Mieter des 

Objekts, konnten jedoch bei der Bauphase sehr viel bei der Gestaltung mitwirken.

Unsere Ziele beim Umweltmanagement beschäftigen sich mit dem wichtigen  

Thema der Bildung. Sowohl das Trägerkonzept als auch der Kitaalltag wird  

um Umweltschutzthemen erweitert. Zudem wird eine Kooperation mit einer 

benachbarten Pflegeeinrichtung für ältere Menschen angestrebt.  

Details finden Sie in den Umweltzielen Nr. 18 bis 22 sowie 37

Hotel Haus Chorin

Unser Hotel Haus Chorin liegt direkt am Amtssee mitten im Biosphärenreservat 

Chorin-Schorfheide und nur ca. 15 Minuten Fußweg entfernt vom berühmten 

Kloster Chorin. Insgesamt gehören zu unserem Haupthaus 31 Doppelzimmer,  

acht Einzelzimmer und zwei Juniorsuiten mit Balkon/Terrasse. Darüber hinaus 

verfügen wir über drei Gästehäuser mit elf Doppel- und elf Einzelzimmer.  

Ein Tagungs- und Veranstaltungsbereich mit acht flexibel nutzbaren Räumen 

ergänzen unser Angebot. Ca. 18.000 Gäste empfangen wir pro Jahr.

Für die Wärmeerzeugung haben wir ein Blockheizkraftwerk gebaut und bereits 

das Gros der Beleuchtung auf LED umgestellt. Außerdem gibt es für unsere Gäste 

eine E-Auto-Ladestation. Das große Thema der Verpflegung wollen wir ange-

hen, sind aber aufgrund von personellen Engpässen noch nicht so weit, uns hier 

feste Ziele zu stecken. Einzelne Produkte werden zwar in Bio-Qualität bezogen, 

doch hier ist noch Luft nach oben. Wir möchten uns in ersten Schritten mit einer 

umweltfreundlichen Pflege der Außenanlagen beschäftigen und ein lokales 

Naturschutzprojekt unterstützen. 

Details finden Sie in den Umweltzielen Nr. 24 und 31.



Bezugsgrößen  Einheit Zusammenfassung 
Pilotstandorte

Sozialstation  
Oranienburg

Ev. Seniorenzentrum 
Am Schloss,  

Finsterwalde

Hygienewäscherei 
Fliedners,  
Falkensee

Kita In der  
Kammgarnspinnerei,  
Brandenburg a. d. H.

Zentrale Dienste, 
Potsdam

Hotel Haus Chorin

2017 2017 2017 2019 2017 2017
Mitarbeitende MA 211,8 22,3 65,1 26,3 7 62,9 28,2
Nutzfläche m² 17942,9 238 6.448,00 3.215,00 1.154,90 2.419,00 4.468,00
Nutzungsstunden Nh 27874 3 .285 8 .760 2 .259 2 .300 2 .510 8 .760
Leistungstage LTg 308 365 365 251 251 251 365

Energieeffizienz: Wärme 2017 2017 2017 2017 * 2017 2017
Wärmemenge unbereinigt kWh 3246220 29 .250 630 .660 1 .603 .695** 249 .199 733 .416
Klimafaktor - KF - 1,08 1,09 1,04 1,1 1,11 1,04
Wärmemenge bereinigt kWh 3491198 31 .883 655 .886 1 .764 .065 276 .611 762 .753
Wärmemenge ber. / m² kWh/m² 214 134 102 549 114 171
Wärmemenge ber. / MA kWh/MA 22005,2 1 .430 10 .075 67 .075 4 .398 27 .048
Wärmemenge ber. / Nh kWh/Nh 212,6 10 75 781 110 87
Wärmemenge ber. / LTg kWh/LTg  2 .421 87  1 .797 7 .028 1 .102 2 .090
CO2-Emissionen Wärme t CO2 709,7 7 82 384,9 59,8 176
Wärmekosten Euro  190 .767 €  1 .609 €  61 .018 €  62 .463 €  29 .425 €  36 .252 € 

Energieeffizienz: Strom 2017 2017 2017 2017 * 2017 2017
ges. Stromverbrauch kWh  690 .919 2 .914 275 .611 235 .357 68 .895 108 .142
Strommenge / m² kWh/m² 36 12 43 73 29 24
Strommenge / MA kWh/MA 3649 131 4234 8949 1095 3835
Strommenge / Nh kWh/Nh 35 1 32 104 27 12
Strommenge / LTg kWh/LTg 341 8 189 938 275 296
CO2-Emissionen Strom t CO2 393 2 157 134 39 62
Stromkosten Euro  188 .047 €  980 €  68 .615 €  63 .164 €  20 .937 €  34 .351 € 

Erneuerbare Energien 2017 2017 2017 2017 * 2017 2017
ges. Energieverbrauch MWh 3937,3 32,2 906,3 1.839,10 318,1 841,6
davon aus EE-Quellen MWh 207,3 0,9 82,7 70,6 20,7 32,4
Anteil aus EE-Quellen % 5,2 2,7 9,1 3,8 6,5 3,9
Anteil aus EE-Wärme %
Anteil aus EE-Strom % 30 30 30 30 30 30
Energieverbrauch / m² kWh/m² 233,52 135,1 140,6 572 131,5 188,4
Energieverbrauch / MA kWh/MA 24038 1442 13921 69926 5057 29843
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Kennzahlenübersicht  
der Pilotstandorte

Wesentliche Umweltkennzahlen müssen beim Grünen Hahn erhoben werden,  

um ein Verbrauchsmonitoring aufzubauen und bei der Zielefindung leichter Priori täten  

setzen zu können. Die ebenfalls geforderten Kernindikatoren werden ebenfalls  

in der folgenden Übersicht abgebildet. Diese erleichtern wiederum den Vergleich von  

umweltmanagementzertifizierten Unternehmungen untereinander.



Bezugsgrößen  Einheit Zusammenfassung 
Pilotstandorte

Sozialstation  
Oranienburg

Ev. Seniorenzentrum 
Am Schloss,  

Finsterwalde

Hygienewäscherei 
Fliedners,  
Falkensee

Kita In der  
Kammgarnspinnerei,  
Brandenburg a. d. H.

Zentrale Dienste, 
Potsdam

Hotel Haus Chorin

Energieverbrauch / Nh kWh/Nh 230 10 104 814 127 96
Energieverbrauch / LTg kWh/LTg 2322 88 621 7327 1267 2306
Erzeugung reg. Wärme kWh 0 0 0 0 0 0
Erzeugung reg. Strom kWh 0 0 0 0 0 0

Wasser-Verbrauch 2017 2017 2017 2017 * 2017 2017
ges. Wasserverbrauch m³ 18011 49 4 .385 10 .198 527 2 .852
Wasserverbrauch / m² m³/m² 0,984 0,21 0,68 3,17 0,22 0,64
Wasserverbrauch / MA m³/MA 113,4 2,2 67,4 387,8 8,4 101,1
Wasserverbrauch / Nh m³/Nh 3,21 10,5 0,5 4,51 0,21 0,33
Wasserverbrauch / LTg m³/LTg 29,1 92,1 3,0 40,6 2,1 7,8
Wasserkosten Euro  43 .151 €  181 €  20 .693 €  14 .745 €  3 .253 €  4 .279 € 

Materialeffizienz: Papier  2018 2018 2018 * 2019 2018
ges. Papierverbrauch kg 1897 162 185 200 1 .250 100
Recyclingpapier %-Anteil 0 0 0 0 0 0
Frischfaserpapier %-Anteil 100 100 100 100 100 100

Verkehrsmenge 2017 2017 2017 2017 * 2017 2017
Pkw (allgemein) km  200 .987 161 .664 ca. 4.000 12 .353 5 .477 21 .493
CO2-Emissionen Verkehr t CO2 40,9 32,3 0,7 2,5 1,1 4,3

Abfall-Entsorgung 2018 2017 2017 2019 2017 2017
ges. Abfallaufkommen m³ 1215,7 21,6 464 171,6 151,8 116,1 290,6
Restabfall m³ 505,9 7,2 206 143 37,4 12,5 99,8
Papierabfall m³ 310,4 7,2 103 28,6 57,2 57,2 57,2
Verpackungsabfall m³ 363 7,2 155 -- 57,2 29,2 114,4
Bioabfall m³ 17,2 -- -- -- -- 17,2 --
Speisereste m³ 19,2 19,2
gefährlicher Abfall Gebinde von Gefahrstoffen werden von unseren Lieferanten zurückgenommen und fachgerecht entsorgt. Sonstige gefährliche Abfälle fallen nur in kleinen Mengen  

(insgesamt kleiner 100 kg) an und werden in der Regel bei kommunalen Gefahrstoffsammelstellen von den Haustechnikern entsorgt.

Biologische Vielfalt 2017 2017 2017 2019 2017 2017
ges. Grundstücksfläche m² 82788 3 .440 11 .054 6 .628 3 .831 10 .912 46 .923
versiegelte Fläche m² 24246 1 .001 3 .387 5 .278 3 .362 9 .252 1 .966
begrünte Fläche m² 58542 2 .439 7 .667 1 .350 469 1 .660 44 .957

Emissionen 2017 2017 2017 2017 * 2017 2017
CO2-Emissionen Energie t CO2 1102,9 8,7 238,8 518,8 99 237,6
CO2-Emissionen / m² kg CO2 65,8 36,5 37 161,4 40,9 53,2
CO2-Emissionen / Nh kg CO2 65,22 2,6 27,3 229,7 39,4 27,1
ges. CO2-Emissionen t CO2 1143,8 41 239,5 521,3 100,1 241,9
Weitere Emissionen Zu weiteren Emissionen (NOx, SO2, Staubpartikel ... ) liegen keine Angaben vor (aufgrund der eingesetzten Anlagentypen/-größen bestehen hierfür keine Messpflicht).

* Die Kita wurde erst 2019 eröffnet. Daher konnten zum Zeitpunkt der Datenerhebung noch keine aussagekräftigen Kennzahlen erhoben werden.

** Es handelt sich überwiegend um die Wärmemenge für  die Dampf- und Warmwassererzeugung der Wäschereimaschinen.
17Umwelterklärung 2019 Kennzahlenübersicht der Pilotstandorte
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Der Weg zum Umweltprogramm
Das Umweltprogramm beinhaltet die Sammlung von Umweltzielen,  
die die geforderte kontinuierliche Verbesserung gewährleisten. 

Im Folgenden wird kurz zusammengefasst, welche 

wesentlichen Schritte bei der Lafim-Diakonie hierfür 

gegangen wurden . 

Nachdem die Mitarbeitenden-Befragungen und die 

persönlichen Interviews mit den Einrichtungsleitungen 

durchgeführt wurden und wesentliche Verbrauchsdaten 

der Piloteinrichtungen vorlagen, wurde im Umweltteam 

ein Priorisierungsworkshop durchgeführt. Methodisch 

wurde mit einer Portfolioanalyse gearbeitet. Somit 

konnte die durchaus beachtliche Breite der potenziellen 

Themen auf sieben Schwerpunkte zusammengefasst 

werden. Zudem ließen wir uns von anderen Einrichtun-

gen und kirchlichen Institutionen in unseren Nach-

haltigkeitsnetzwerken inspirieren und beraten.

Resultat ist ein ambitionierter und breit aufgestellter 

Maßnahmenkatalog .

Bei der Zielefindung ist sowohl die analytische Betrachtung  

von Kennzahlen ein wichtiger Bestandteil als auch  

die „emotionale“ Einschätzung des Istzustands und  

die Bedarfe der Mitarbeitenden. 
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Diese Abbildung zeigt das visualisierte Ergebnis  

der Priorisierung nach der Portfolioanalyse des Umweltteams 

vom 27. Mai 2019. Es wurden bereits die weniger  

relevanten Themen entfernt.



Nr. Stichwort Einrichtung Ziel I. Beschreibung und II. Maßnahmen Beteiligt Zeitrahmen

1 Artenvielfalt Lafim-Diakonie Außenanlagen und  
Grünflächen der Lafim- 
Diakonie sind für den 
Mensch Erholungsraum  
und für möglichst viele 
seltene Tier- und Pflanzen-
arten ein hochwertiger 
Lebensraum .

I. Die Lafim-Diakonie verfügt über ca. 80 Standorte. Viele verfügen über Außenanlagen, 
welche aktuell unterschiedlich genutzt werden. Angesichts des akuten Verlusts von 
Lebensräumen für bedrohte Tier und Pflanzenarten möchten wir unsere Potenziale prüfen.

II. a)  Ein Überblick über potenzielle Grünflächen der Lafim-Diakonie und ein Konzept zur 
naturnahen Begrünung wird erarbeitet.

 b)  Die Verantwortung der Pflege bzw. Bewirtschaftung der Grünflächen wird geklärt.  
Dies wird parallel zur Konzeptentwicklung geschehen.

 c)  Die Arbeiten für die mögliche Gestaltung von Grünflächen sind definiert und terminiert 
und erste Umsetzungen beginnen.

 d) Best-Practice-Beispiele werden dokumentiert und allen Einrichtungen bereitgestellt.

Immobilien,  
Umweltmanagement

a) Q3 202 
b) Q3 2020 
c) Q4 2020 
d) 2020 – 2022

2 Energie Lafim-Diakonie CO2-Emissionen werden 
reduziert.

I. Die Umwelt-Bestandsaufnahme der Lafim-Diakonie ergab, dass Hauptverursacher für den 
Ausstoß von Klimagasen die fossilen Brennstoffe der Heizungsanlagen, des Fuhrparks und 
der Stromlieferung sind.

II.  Folgende Maßnahmen werden unsere klimaschädlichen CO2-Emissionen reduzieren.
 a)  Durch den Wechsel zum zertifizierten Ökostrom-Tarif des regionalen Anbieters 

„Stadtwerke Oranienburg“ 2020 wird sich unser CO2-Ausstoß durch Elektrizität um  
ca. 94 %* verringern. 

 b)  Erwärmungsanlagen werden auf den Stand der Technik gebracht, bei Eignung unter 
Verwendung erneuerbarer Energien .

 c)  Elektromobilität wird zur Option bei der Neuanschaffung von Fahrzeugen.
 d)  Die gefahrenen km des Fuhrparks werden ausgewertet und die CO2-Äquivalente 

kompensiert .
 e)  Konzeption und Umsetzung PV-Anlagen für Pflegeheime und Werkstätten
 f)  Austausch Leuchtmittel und Umrüstung auf LED, wenn energetisch und ökonomisch 

sinnvoll .

Immobilien, Fuhrpark, 
Umweltmanagement,  
ggf . Vorstand und  
Geschäftsführer

a) 2020
b) laufend 
c) 2020
d) 2022 
e) 2021
f) laufend
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Umweltprogramm 2020 – 2022  
der Lafim-Diakonie

Die 42 Ziele wurden im Wesentlichen von den Piloteinrichtungen und  
dem Umweltteam erarbeitet. Sie befassen sich mit Artenvielfalt,  
Klimaschutz, Ressourceneffizienz und weiteren Nachhaltigkeitsthemen.

Abkürzungsverzeichnis und Quellen

ESZ Evangelisches Seniorenzentrum

Q Quartal

LDMA Lafim-Diakonie für Menschen im Alter

LDJMF Lafim-Diakonie für Junge Menschen und Familien

GWÖ Gemeinwohlökonomie

* Vergleich von Strommix Deutschland mit  
zertifiziertem Grünstrom anhand des CO2-Rechners 
der Klima-Kollekte gGmbH

** Energieauditbericht der TU Berlin 2018



Nr. Stichwort Einrichtung Ziel I. Beschreibung und II. Maßnahmen Beteiligt Zeitrahmen

3 CO2-Kom-
pensation

Lafim-Diakonie Prüfung ob bzw. bis wann die 
Lafim-Diakonie CO2-neutral 
wirtschaften kann, auch  
mit Option auf CO2-Kompen-
sation .

I. Durch die Erfassung von Verbrauchs- und Energiekennzahlen kann künftig genau 
nachvollzogen werden, wie viel CO2-Äquivalente durch unsere Einrichtungen verursacht 
werden .

II. a) Die Möglichkeit einer CO2-Kompensation unserer Geschäftsbetriebe wird geprüft.
 b)  Der Preis für CO2 (bzw. die Kompensationskosten) sollten künftig auch bei den 

Wirtschaftlichkeitsberechnungen von Modernisierungs- und Baumaßnahmen sowie bei 
der Fahrzeugbeschaffung berücksichtigt werden. Es muss geprüft werden, mit welchem 
Aufwand dies verbunden ist und wie die Verfahren angepasst werden könnten.

Umweltmanagement, 
Immobilien, Fuhr-
parkmanagement, ggf. 
Geschäftsführungen 
Fliedners, LDMA, DFJM, 
Wi-Lafim und Vorstand

a) Q4 2020
b) Q3 2020

4 Soziale Nach-
haltigkeit

Lafim-Diakonie Die Lafim-Diakonie wird 
noch stärker als sozial 
engagierter Träger wahr-
genommen und fördert 
selbst soziales Verhalten.

I. Die Lafim-Diakonie ist Teil des öffentlichen Lebens und bereitet beispielsweise Schul- 
und Kitaessen. Darüber besteht Kontakt zu Schulen. Leider wird soziales Engagement 
gesellschaftlich nicht gleichrangig mit einer reinen Leistungsbetrachtung oder dem 
wirtschaftlichen Erfolg gleichgestellt.

II. Die Lafim-Diakonie sponsert Preise, bspw. an Schulen, für die/den „sozialste_n 
Mitschüler_in“ (analog zu den Preisen für die Jahrgangsbesten, welche häufig schon von 
Wirtschaftsunternehmen gesponsert werden). Soziales Verhalten und Nächstenliebe soll 
dadurch eine Aufwertung erfahren.

Umweltmanagement, 
Öffentlichkeitsarbeit

Q2 2021

5 Abfall Lafim-Diakonie Wertvolle Ressourcen aus 
Elektronikschrott werden 
dem Recycling zugeführt – 
der NABU wird unterstützt.

I. Handysammelaktion: Für jedes abgegebene Alt-Handy, -Tablet oder -Smartphone erhält 
der NABU eine Spende von 1,60 € von Telefónica Deutschland für die Renaturierung der 
Havel. Sowohl dienstliche Geräte als auch private können in den Boxen entsorgt werden.  
Es erfolgt eine zertifizierte Datenlöschung der Geräte, die aufgearbeitet werden, und es ist 
sichergestellt, dass die defekten Geräte innerhalb der EU recycelt werden.

II. Handy-Sammelboxen werden an geeigneten Standorten aufgestellt und zugunsten des 
NABU gesammelt und gespendet. 

IT, Umweltmanage-
ment, Datenschutz-
beauftragter, NABU 

laufend

6 Beschaffung Lafim-Diakonie Die Beschaffung von 
umweltrelevanten Waren 
und Dienstleistungen wird 
gesteuert .

I. Die meisten Verbrauchsgüter und Waren werden einzeln von den Einrichtungen beschafft. 
Dies erschwert es, die Beschaffung bzw. die Kriterien zu steuern. 

II. Durch die Zentralisierung der Beschaffung von relevanten Produkten werden 
Kosten eingespart und wird eine Steuerung der Beschaffung aufgrund nachhaltiger 
Produktkriterien erleichtert. Ein Konzept für eine zentralisierte Beschaffung 
bzw. Planung einer Beschaffungsstelle wird erstellt, ebenso mögliche ökologische 
Beschaffungsgrundsätze.

 Die Versorgung durch Bereiche, welche schon weite Teile der Lafim-Diakonie bedienen, 
wird zu einer zentralisierten Beschaffung ausgeweitet. Beispiele sind u. a. Strom, Fuhrpark 
und Reinigungsmittel.

Qualitätsmanagement, 
Umweltmanagement, 
Immobilien, Fuhrpark, 
ggf. Geschäftsführ-
ungen Fliedners, LDMA, 
DFJM, Wi-Lafim und 
Vorstand

Q4 2022
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Nr. Stichwort Einrichtung Ziel I. Beschreibung und II. Maßnahmen Beteiligt Zeitrahmen

7 Beschaffung Zentrale Dienste Der Anteil an regionalen und 
fair produzierten  
Lebensmitteln wird ge-
steigert und Verpackungsab-
fall reduziert.

I. In der Teeküche der Zentralen Dienste und für Sitzungen wird Kaffee bereitgestellt. Es 
handelt sich dabei um Kaffeepulver, welches in einzelnen Packungen à  80 g portioniert ist. 
Dies ist zwar von der Handhabung her sehr einfach und garantiert einen gleichbleibenden 
Stärkegrad des Kaffees, es wird aber auch unnötig viel Verpackungsabfall generiert. Zudem 
legt der Hersteller keinen besonderen Wert auf Nachhaltigkeit und fairen Handel. Die 
Kaffeesahne, welche bei Sitzungen bereit gestellt wird, ist in Kleinstverpackungen mit 
Kunststoff und Aludeckel verpackt. Dies wurde von vielen Mitarbeitenden als unnötiger 
Verpackungsmüll kritisiert.

II. Mitarbeitende über die Absicht, den Kaffeeanbieter zu wechseln, begründet informieren.
Feedback abwarten und Planung eventuell anpassen. Fair gehandelten Kaffee als Standard 
setzen und regionale Dosenmilch oder Bio-H-Milch zum Kaffee reichen.  
Bei erfolgreicher Umsetzung als Best Practice an andere Arbeitseinheiten und 
Gesellschaften kommunizieren. 

Leitung Zentrale  
Dienste, Umwelt-
management,  
Frau K. Schmidt

2021

8 Strom Zentrale Dienste Der Stromverbrauch der 
Zentralen Dienste ist im Jahr 
2021 im Vergleich zu 2020 um 
15 % zu reduzieren.

I. In den Zentralen Diensten werden noch alte Leuchtmittel verwendet. Diese bergen ein 
hohes Einsparpotenzial von über 50 %.

II. Bei Lampen, an welchen keinerlei bauliche Änderung vorzunehmen sind, werden die 
Leuchtmittel, wie im Finanzplan für Sanierungsbedarfe definiert, gewechselt und Stück für 
Stück ersetzt.

 Für Lampen, bei denen eine Adaption durchgeführt werden muss, werden Angebote 
eingeholt und dementsprechend Maßnahmen eingeleitet.

Immobilien, Leitung 
Zentrale Dienste,  
Umweltmanagement

2020 f.

9 Strom Hygienewäscherei Die Wäscherei reduziert bei 
Projektumsetzung ihren 
CO2-Ausstoß bis 2022 im 
Vergleich zu 2018 um 13 t pro 
Jahr ** .

I. Die Wäscherei und die Werkstatt für Menschen mit Behinderung von Fliedners in Falkensee 
verbrauchen viel Strom. Die Werkstatt verfügt über freie Dachflächen, welche sich für eine 
Photovoltaik-Anlage (PV) eignen würden.

II. Die Finanzierung einer PV-Anlage für die Wäscherei wird geprüft und bei positivem 
Ergebnis möglichst zeitnah installiert.

Hygienewäscherei, 
Immobilien, Umwelt-
management,  
ggf . Vorstand und 
Geschäftsführer

2020 ff.

10 Abwärme Hygienewäscherei Durch Abwärmenutzung zur 
Waschwasservorerwärmung 
reduziert die Wäscherei 
im Vergleich zu 2018 ihren 
CO2-Ausstoß bis 2023 um 
31 t **.

I. Die Wäscherei verbraucht zudem viel Energie in Form von Wärme, welche zum  
Teil ungenutzt an die Raumluft abgegeben wird.

II. Die Finanzierung einer Aufrüstung zur Wärmerückgewinnung wird geprüft. Eine 
Wärmerückgewinnung wird bei positivem Ergebnis installiert und diese unterstützt den 
Wärmekreislauf zur Waschwassererwärmung.

Hygienewäscherei, 
Immobilien, Umwelt-
management,  
ggf . Vorstand und 
Geschäftsführer

2021 ff.

11 Wäsche-
paketfolie

Hygienewäscherei Die erdölbasierte Wäsche-
paketfolie wird ersetzt. 
Dadurch werden bis zu 3,7 t 
CO2 eingespart und je nach 
Lösung bis zu 1,5 t Plastikab-
fall pro Jahr vermieden . 

I. Die Bewohnerwäsche wird zurzeit nach der Reinigung hygienisch in eine Folie geschweißt, 
um diese für den Transport zu sichern und auch bei der Entnahme durch die Bewohner ein 
Verrutschen der Wäsche zu verhindern.

II. Alternativen zur Folie werden recherchiert und getestet. Bei passender Eignung erfolgt eine 
Umstellung .

Hygienewäscherei, 
LDMA,  
Umweltmanagement

2020
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Nr. Stichwort Einrichtung Ziel I. Beschreibung und II. Maßnahmen Beteiligt Zeitrahmen

12 Kommuni-
kation

Umweltteam In den kommenden Jahren 
nehmen die Bekannt-
heit und Akzeptanz des 
Umweltmanagements zu. 
Die Initiativanfragen der 
Mitarbeitenden und aus 
interessierten Kreisen erhöht 
sich jährlich um 25 % im 
Vergleich zum Vorjahr.

I. Durch die unterschiedliche technische Ausstattung unserer Arbeitsbereiche ist es nicht 
möglich, alle Mitarbeitenden mit nur einem Medium zu erreichen.

II. Die Kommunikation in der Lafim Intern wird verstetigt, die SharePoint-Seite attraktiv 
gestaltet und aktuell gehalten. Das Umweltmanagement wird auch in das interne 
Vorschlagswesen und Beschwerdemanagement eingebunden. Das Umweltmanagement 
berichtet außerdem stetig von seiner Arbeit bei Konferenzen und regionalen 
Austauschrunden der verschiedenen Geschäftsbereiche. Zudem wird versucht, Einladungen 
immer zu folgen, wenn Informationsbedarf oder ein Austausch angefragt wird.

Umweltteam 2020 – 2022

13 Ressourcen- 
effizienz

Ausgewählte 
Standorte

Durch eine Kooperati-
on mit der Technischen 
Universität (TU) Berlin, 
Fachbereich Energie- und 
Ressourcen effizienz, werden 
Energie einsparpotenziale 
offengelegt.

I. Der Arbeitsbereitch Energie- und Ressourceneffizienz der TU Berlin bietet jedes 
Semester für seine Masterstudierenden ein Praxisprojekt an. Hier werden energetische 
Untersuchungen bei Firmen durchgeführt und analysiert sowie Handlungsempfehlungen 
erarbeitet. Folgende Standorte hätten Potenzial bzw. Bedarf aufgrund der nötigen 
Erneuerungen von Erwärmungsanlagen und Baumaßnahmen. 
1 . Potsdamer Landstraße

 2 . Lindenhof
 3 . Emmaus Haus Potsdam
 4. Brandenburg Wilhelmsdorf
 5. Belzig

II.  Eine Kooperation zwischen der TU und den genannten Standorten wird auf Sinnhaftigkeit 
geprüft und bei passender Eignung angestoßen .

Immobilien,  
Umweltmanagement

2020 ff.

14 Verblisterung 
Medikamente

ESZ Am Schloss Unnötigen Verpackungs-
abfall durch veränderten 
Prozess reduzieren.

I. Das Stellen von Medikamenten wurde in den ESZ zu Apotheken ausgelagert.  
Die Verpackungen sind sogenannte Blister, welche viel Abfall verursachen.  
In den Einrichtungen muss vor Ort laut den Mitarbeitenden zusätzlich zum Blister  
weitere Medikation gestellt werden . 

II. Überprüfen, ob der Prozess des Medikamentenstellens verändert werden kann, um somit 
die Abfallmenge der  Verblisterung und  die Häufigkeit des Transports aus der Apotheke zu 
reduzieren. Überprüfen, ob es Alternativen zu den Blistertüten aus Plastik gibt.  

QM, Leitung ESZ Am 
Schloss, ggf. Leitung 
LDMA

2021

15 Kartonagen, 
Papierabfall

Fliedners, LDMA Es wird versucht, das Abfall-
volumen der Verpackungen 
von Inkontinenzartikeln zu 
reduzieren.

I. Sowohl bei den Werkstätten bei Fliedners als auch bei unseren Ev. Seniorenzentren fallen 
durch die Inkontinenzprodukte viele Pappschachteln an.

II. Im Dialog mit der Firma Hartmann erörtern, ob die Verwendung alternativer 
Verpackungssysteme oder Mehrwegbehältnisse möglich wäre. Auch eine 
Wiederverwendung der Schachteln wäre denkbar.

Umweltmanagement, 
Fliedners, LDMA

2021
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Nr. Stichwort Einrichtung Ziel I. Beschreibung und II. Maßnahmen Beteiligt Zeitrahmen

16 Lebensmittel Wi-Lafim, 
Fliedners

Konzept für nachhaltigeres 
Catering bei Schul-, Kita-, 
Mitarbeitenden- und Be-
wohneressen wird erstellt .

I. Die Wi-Lafim versorgt sowohl Einrichtungen der Lafim-Diakonie als auch externe Kunden. 
Fliedners verköstigt die eigenen Mitarbeitenden und Beschäftigten und auch externe 
Kunden .

II. a)  Das Produktportfolio der Lebensmittel-Lieferanten und der Catering-Katalog als auch 
die Speisepläne werden nach ökologischen Gesichtspunkten bewertet. Als Ergebnis wird 
ein Nachhaltigkeitskonzept mit Handlungsempfehlungen erarbeitet.

 b)  Das Verpackungsmaterial für die Essen wird ebenfalls betrachtet. Es wird nach 
klimaschonenden Alternativen recherchiert.

UM, Wi-Lafim,  
Fliedners

a) Q2 2022 
b) Q4 2022

17 Sitzungs-
management

Umweltteam Dienstliche Pkw-Kil ometer 
für Sitzungen werden  
reduziert und Erfahrungen 
mit modernen Kommunika-
tionsmitteln gesammelt .

I. Das Umweltteam der Lafim-Diakonie trifft sich einmal im Quartal. Die Mitglieder sind in 
ganz Brandenburg verstreut. Somit sind lange Anfahrtswege vorhanden.

II. Zwei Sitzungen werden 2020 testweise virtuell veranstaltet bzw. Personen mit weitem 
Fahrtweg wird eine Teilnahme mit Videokonferenz ermöglicht. Die gesammelten 
Erfahrungen werden mit der IT-Abteilung ausgewertet und eventuell nötige Verbesserung 
angestoßen .

Umweltteam, IT 2020 ff.

18 Beschaffung Kita In der 
Kamm garn-
spinnerei

Die Beschaffung der Kita 
berücksichtigt auch  
ökologische Faktoren.

I. Es gibt aktuell kein Regelwerk für die dezentrale Beschaffung. Trotzdem wird nach bestem 
Gewissen auf nachhaltige Produkte Wert gelegt. Dies hängt aktuell an Einzelpersonen.

II. Es werden ökologische bzw. nachhaltige Beschaffungskriterien erarbeitet und als Vorgaben 
für die Kita bzw. Dienste für Junge Menschen verabschiedet. Die Ergebnisse fließen auch in 
das Ziel Nr . 6 mit ein .

Kita In der Kammgarn-
spinnerei, Umweltteam

2020

19 Träger-
konzeption

Kita In der 
Kammgarn-
spinnerei

Umweltschutz ist ein Grund-
prinzip für die Arbeit der Kita 
In der Kammgarnspinnerei .

I. Die Trägerkonzeption wurde bis Ende 2019 überarbeitet. In diesem weisenden Dokument 
wurde auch Umweltschutz bzw. Umweltbildung berücksichtigt.

II. Umweltschutz wurde in der Trägerkonzeption ergänzt.

Kita In der Kammgarn-
spinnerei; Umweltteam

Q4 2019

20 Umwelt-
bildung

Kita In der 
Kammgarn-
spinnerei

Umweltbildung ist integraler 
Bestandteil unserer Kita-
pädagogik .

I. Durch die örtliche Nähe zum Ufer der Havel bieten sich ideale Gelegenheiten zur 
Naturbeobachtung und Betrachtung. 

II. a)  Es werden Ausflüge zu verschiedenen Jahreszeiten unternommen, an denen den Kindern 
die Verwandlungsprozesse in der Natur nähergebracht werden. Gleichzeitig kann so 
Material für kreative Tätigkeiten in der Kita beschafft werden.

 b)  Das Thema Pflanzen- und Tierwelt des Waldes kann hervorragend in der bestehenden 
Kinder- und Jugendbildungsstätte im Krugpark bedient werden. Das Waldgebiet befindet 
sich am Stadtrand und ist damit leicht zu erreichen. 

Kita In der Kammgarn-
spinnerei, Umweltteam

2020 ff.

21 Umwelt-
politik

Kita In der 
Kammgarn-
spinnerei

Die Kita engagiert sich 
ökologisch und sozial in der 
Nachbarschaft.

I. Es gibt eine benachbarte Renafan-Einrichtung, in der alte Menschen betreut werden. Die 
Freibereiche der Renafan und unserer Kita sind durch eine Pforte miteinander verbunden.

II.  Auf dem Freigelände von Renafan wird ein Stück Gartenland geschaffen, welches 
dann gemeinsam von Kindern und Senioren bewirtschaftet werden soll. Von diesem 
generationsübergreifenden Projekt können beide Einrichtungen profitieren.

Kita In der Kammgarn-
spinnerei, Renafan, 
Umweltteam

Q2 2020
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Nr. Stichwort Einrichtung Ziel I. Beschreibung und II. Maßnahmen Beteiligt Zeitrahmen

22 Umweltbil-
dung

Kita In der 
Kammgarnspin-
nerei

Wir unterstützen umweltpo-
litische Initiativen.

I. Verschiedene Organisationen engagieren sich für den Schutz der Umwelt und die Erhaltung 
unserer Lebensgrundlagen .

II. Wir wollen mithelfen, indem wir z. B. über Aktivitäten informieren und uns an 
Unterschriftensammlungen beteiligen.

Kita In der Kammgarn-
spinnerei, 
Umweltmanagement

2020 ff.

23 Auszeichnung Zentrale Dienste, 
Lafim-Diakonie

Die Lafim-Diakonie wird als 
nachhaltiges Unternehmen 
wahrgenommen .

I. Wir sind in vielen Bereichen der Nachhaltigkeit aktiv. Durch die Teilnahme an der Aktion 
„faire Gemeinde“ beschäftigen wir uns intensiv mit Möglichkeiten, noch nachhaltiger zu 
handeln .  

II. Wir streben die Auszeichnung „faire Gemeinde“ der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz an. Welche Bereiche hierfür in Frage kommen,  
wird geprüft .

Umweltmanagement, 
Leitung Zentrale  
Dienste, Spenden-
projekt Äthiopien

Q4 2022

24 Außen-
gelände

Hotel Haus Chorin Das Außengelände wird noch 
attraktiver für den Gast ge-
macht, und Lebensräume für 
bedrohte Tiere und Pflanzen 
werden geschaffen.

I. Das Hotel verfügt über ein großes Außengelände, welches aktuell mit benzinbetriebenen 
Geräten gepflegt wird.

II. a)  Durch den Einsatz von Schafen könnte sich der Verbrauch von Benzin verringern 
lassen und die Tiere könnten zum Publikumsmagneten für die Gäste werden. Durch das 
selektive Äsen fördern Schafe eine selten gewordene Pflanzenzusammensetzung und 
somit die Biodiversität. 

 b)  Zudem sollten im Zuge der Erstellung des Konzepts zur naturnahen Begrünung  
(Ziel Nr. 1) noch weitere Maßnahmen für das Hotel erarbeitet werden.

Hoteldirektor,  
kollegiale Beratung 
durch Herrn Vogel, 
Umweltmanagement

a) Q2 2020 
b) 2020 ff.

25 Such-
maschine

Lafim-Diakonie Die Mitarbeitenden der 
Lafim-Diakonie unter-
stützen durch ihre Inter-
net-Suchanfragen ein 
soziales Unternehmen, 
welches 80 % des Gewinns an 
Naturschutz organisationen 
zur Aufforstung spendet.

I. Aktuell ist Bing die voreingestellte Suchmaschine in den Browsern der Mitarbeitenden. 
Ecosia kooperiert mit Bing als Suchmaschine, mit dem Unterschied, dass Ecosia 
80 Prozent des Einnahmenüberschusses an gemeinnützige Naturschutzorganisationen 
für Aufforstungsprojekte gespendet werden. (Stand Januar 2019: schon 50 Mio. Bäume 
gepflanzt)

II. Umstellung der Browservoreinstellungen bei den Piloteinrichtungen zum Testen. Danach 
auf alle PC-Arbeitsplätze anwenden.

Piloteinrichtungen und 
danach die gesamte 
Lafim-Diakonie, IT, 
Umweltmanagement

Q1 2020

26 Drucker-
management

Lafim-Diakonie Tonerkartuschen werden 
recycelt, Vorratshaltung ver-
mieden, „Lebenserwartung“ 
der Drucker gesteigert und 
somit weitere Ressourcen 
gespart .

I. Aktuell gibt es keine Druckerwartung, und Reparaturen werden nur während der 
Garantiezeit von Fremdfirmen durchgeführt. Geräte mit Problemen werden dadurch 
verfrüht entsorgt . 

II.  Die IT schließt deshalb einen Servicevertrag mit einem Dienstleistungsunternehmen 
ab, welches spezialisiert auf Reparaturen und den Betrieb von Druckern ist. Somit ist 
für die Wartung, den Betrieb und die lange Nutzungsdauer der Geräte gesorgt. Auch die 
Entsorgung bzw. das Recycling der Tonerkartuschen soll hierdurch abgedeckt werden.

IT Q2 2020
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27 Recycling IT Abteilung IT Die Entsorgung von 
IT-Hardware läuft über 
Sozialunternehmen, welche 
verwendbare Geräte auch 
wieder reparieren und somit 
den Lebenszyklus der Geräte 
verlängern .

I. Aktuell wird die Hardware auf dem Wertstoffhof entsorgt.

II. Künftig sollte alle Hardware nach einer definierten Laufleistung zur IT-Abteilung 
zurückgeschickt werden. Dies ist notwendig, um IT-Notfälle durch altersschwache 
Geräte zu vermeiden. Um aber noch funktionstüchtige Geräte nicht einfach zu entsorgen, 
könnte ein Sozialunternehmen die Hardware prüfen, bei Eignung aufarbeiten und wieder 
weiterverkaufen. Bei vertretbaren Kosten wird dieser Entsorgungsweg gegangen.

IT, Datenschutz-
beauftragter,  
Umweltmanagement, 
AfB gGmbH o. Ä.

Q4 2020

28 Papier-
verbrauch

ESZ Am Schloss, 
LDMA, Fliedners 
Bereich Wohnen

Wenn möglich, wird  
durch verstärkte digitale  
Kommunikation mit Ärzten 
und Apotheken der Papier-
verbrauch der Faxe und Dru-
cker um mind. 15 % reduziert 
und zudem der Briefwechsel 
verringert .

I. Der Prozess der Medikamentenbestellung bei den Apotheken läuft aktuell per Fax. Dies 
verursacht bis zu 20 Seiten Papier pro Woche und Bewohner_in in der Altenpflege. Bei 
den Fliedners Wohngruppen gibt es ebenfalls eine Fax-Thematik. Die Einführung des 
elektronischen Faxes oder von E-Mails könnte den Papierverbrauch reduzieren.

II. a)  Das ESZ Am Schloss prüft die Fax-Prozesse bei sich im Haus und leitet wenn möglich 
Änderungen ein, um diese zu digitalisieren.

 b)  Die Prozesse, bei welchen gefaxt wird, werden sowohl bei Fliedners als auch bei der 
LDMA gesichtet und die Papiermengen werden erhoben. Veränderungen der Prozesse 
werden bei Sinnhaftigkeit angestoßen.

IT, Leitung ESZ Am 
Schloss, LDMA,  
Fliedners Bereich 
Wohnen

a) 2020
b) 2021

29 Papier-
verbrauch

Pilot-
einrichtungen

Die Summe des Druck papiers 
der Piloteinrichtungen redu-
ziert sich im 2. Quartal 2020 
im Vergleich zum ersten 
Quartal 2020 um 20 %.

I. Aktuell ist der einseitige Druck als Standardeinstellung gesetzt. Die Menge des verdruckten 
Papiers kann aber z. T. nur geschätzt werden. 

II. a) Die Einrichtungen erfassen ihren Papierverbrauch, um eine Datenbasis zu erhalten. 
 b)  Die IT stellt dann die Voreinstellung bei den Druckern auf „doppelseitig“ um. Hierfür 

gibt es verschiedene mögliche Einstellungen, die im Zuge dessen getestet werden sollen. 
Die bewährten Einstellungen können dann auf die anderen Einrichtungen übertragen 
werden . 

IT, Piloteinrichtungen a) Q1 2020 
b) Q2 2020

30 Fahrgemein-
schaften

Lafim-Diakonie Die Lafim-Diakonie unter-
stützt die Mitarbeitenden bei 
der Etablierung von Fahrge-
meinschaften und reduziert 
dadurch verkehrsbedingte 
CO2-Emissionen. 

I. Aufgrund der dezentralen Struktur besteht zwischen verschiedenen Einrichtungen 
der Bedarf, sich auszutauschen und demensprechend zu besuchen. Unsere knapp 3000 
Mitarbeitenden pendeln zudem täglich zur Arbeitsstelle und verursachen dadurch 
ebenfalls CO2-Emissionen.

II. Die Lafim-Diakonie integriert eine digitale Lösung für Mitfahrgelegenheiten auf ihrer 
Webseite und verlinkt diese im Intranet (SharePoint). Zum Beispiel www.pendlernetz.de, 
eine Kooperation von adac-mitfahrclub.de und fahrgemeinschaft.de für Pendlerfahrten, 
Fahrgemeinschaften und Mitfahrgelegenheiten.

Umweltmanagement, 
IT, ÖA, Lafim-Diakonie

2020

31 Zimmer-
reinigung 
und  
Naturschutz

Hotel Haus Chorin Die Gäste erleben die 
Umweltschutzbemühungen 
des Hotels und können durch 
bewusstes Handeln ein 
Naturschutzprojekt in der 
Region fördern.

I. Durch den freiwilligen Verzicht auf eine Zimmerreinigung des Gastes spart sich das Hotel 
Kosten für Energie, Wasser und Reinigungsmittel. 

II. Es wird ein Verfahren entwickelt, wie der Gast auf die Zimmerreinigung verzichten 
kann. Eine anteilige Ersparnis wird dann in Form einer Spende an ein regionales 
Naturschutzprojekt gegeben.  
Projektvorschlag: NABU-Naturerlebniszentrum Blumberger Mühle.

Hotel, Umwelt-
management, 
regionales Umwelt-
schutzprojekt

2021
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32 Fahrrad- 
Leasing

Lafim-Diakonie Die Lafim-Diakonie fördert 
durch das Angebot des Fahr-
rad-Leasings den Umwelt-
schutz und die Gesundheit 
ihrer Mitarbeitenden .

I. Fahrrad-Leasing nutzt die Tatsache, dass die Kosten durch einen Leasingvertrag 
ratenweise vom Bruttogehalt abgezogen und somit Sozialabgaben und Steuern gespart 
werden .

II. Die Lafim-Diakonie schließt einen Rahmenvertrag mit einem Fahrrad-Leasing-Unter-
nehmen ab. Im Zuge dessen wird geprüft, ob es zu einer Zuzahlung durch den Arbeitgeber 
kommen kann. Auch die volle Finanzierung der Leasingrate durch den Arbeitgeber wird 
geprüft, da in der ambulanten Pflege und bei unseren Beratungseinheiten im städtischen 
Raum diese Option eine Alternative oder Ergänzung zur Dienstwagennutzung darstellen 
kann. Eine Dienstvereinbarung zum Fahrrad-Leasing wird erarbeitet, welche die 
genannten Punkte regelt .

Abt. Personal,  
Umweltmanagement

Q2 2020

33 Dienst-
fahrrad

ESZ Am Schloss Haustechniker erhält ein 
E-Dienstfahrrad.

I. Das ESZ Finsterwalde ist nahe der Innenstadt gelegen. 

II. Für Besorgungen des Haustechnikers in Finsterwalde wird ein Dienstfahrrad angeschafft.

ESZ Am Schloss 2020

34 Dienst-
fahrrad

Sozialstation 
Oranienburg

Ein Dienstfahrrad für die  
Sozialstation Oranienburg 
wird gekauft .

I. Zwei Mitarbeitende nutzen ihr eigenes Fahrrad für ihre Touren zu den Kunden. 

II. Das Dienstfahrrad kann bei Ausfall der privaten Räder verwendet werden und von allen 
Mitarbeitenden für Besorgungen.

Sozialstation  
Oranienburg

2020

35 E-Mobilität Sozialstation 
Oranienburg

Die Sozialstation Oranien-
burg testet die Funktionalität  
von E-Mobilität im  
Arbeitsalltag .

I. Die Routen der Sozialstation Oranienburg haben Längen von 30 bis 120 km. Dies liegt in den 
Reichweiten heutiger Elektroautos. Da auf dem Gelände der Sozialstation Oranienburg ein 
Bauvorhaben ansteht, muss vorab noch geklärt werden, wie die Ladeinfrastruktur für die 
E-Mobile aufgebaut wird und wann das sinnvoll ist.

II. Ein bis zwei Elektroautos werden nach Terminabstimmung für die Sozialstation 
Oranienburg angeschafft. Deren Praktikabilität wird nach einem Jahr Betrieb ausgewertet.

Sozialstation  
Oranienburg,  
Fuhrpark

2020 f.

36 Fahrradab-
stellanlagen

Zentrale Dienste Fahrradmobilität der  
Mitarbeitenden wird geför-
dert .

I. Es gibt aktuell zwei veraltete Fahrradabstellanlagen auf dem Gelände mit Kapazitäten für  
ca. 15 Fahrräder. Die Befragung der Mitarbeitenden hat gezeigt, dass bis zu 25 Personen mit 
dem Rad zur Arbeit fahren.

II. Dementsprechend werden die alten Anlagen modernisiert. Es soll auch für Elektroräder ein 
Stromanschluss bereitgestellt werden. Falls künftig der Platzbedarf steigen sollte, können 
weitere Stellplätze geschaffen werden.

Zentrale Dienste, 
Immobilien

2020 f.

37 Fahrradab-
stell anlagen

Kita In der 
Kammgarnspin-
nerei

Fahrradmobilität der Eltern 
wird gefördert.

I. Nach voller Besetzung der Kita im August 2019 kann abgeschätzt werden, ob und wie hoch 
der Bedarf an Fahrradabstellanlagen ist. Dementsprechend kann in den Dialog mit dem 
Vermieter gegangen werden .

II. Da das Errichten von Abstellanlagen für Kitas durch die Kommunalrichtlinie gefördert 
wird, sollte eine Anpassung keine größere Herausforderung darstellen.

Kita In der Kammgarn-
spinnerei, Vermieter

Q4 2020
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38 Gemeinwohl-
ökonomie

Lafim-Diakonie Wir prüfen, ob und wie die 
Gemeinwohlökonomie uns 
bei der Integration von mehr 
Nachhaltigkeit unterstützen 
kann .

I. Die Gemeinwohlökonomie (GWÖ) hat zum Ziel, ein ethisches Wirtschaftsmodell zu 
etablieren. Der Mehrwert fürs Gemeinwohl sollte zentrale Aufgabe eines Unternehmens 
sein. Der sinnvolle Grundgedanke dabei ist, den unternehmerischen Erfolg nicht mehr 
allein an der kaufmännischen Bilanz zu messen. Die zu erstellende Gemeinwohlbilanz 
bildet das „Herzstück“. Sie reflektiert, neben der kaufmännischen Bilanz, diverse 
Handlungsfelder eines Unternehmens. Beispielsweise ökologische Nachhaltigkeit, soziale 
Gerechtigkeit, innerbetriebliche Mitbestimmung und Transparenz.

II.  a)  Wir führen den GWÖ-Schnelltest durch, um unseren Status quo in Nachhaltigkeits-
fragen zu ermitteln.

 b) Wir bauen ein Kennzahlenmonitoring für Nachhaltigkeitsindikatoren auf.
 c) Ein erster GWÖ-Bericht wird erarbeitet.

Umweltmanagement, 
Vorstand,  
Geschäftsbereiche

a) Q2 2020
b) Q3 2020 
c) Q4 2020

39 Grüner Hahn offen Das Umweltmanagement 
wird weiter ausgebaut .

I. Nach der erfolgreichen Einführung des Grünen Hahns an sechs Pilotstandorten können  
die Erfahrungen auf weitere Einrichtungen übertragen werden.

II. Drei weitere Einrichtungen werden nach dem Grünen Hahn zertifiziert.

Umweltmanagement 2020 ff.

40 Dach-
dämmung

Zentrale Dienste Die Behaglichkeit und  
die Energieeffizienz des 
Gebäudes werden verbessert .

I. Die Zentralen Dienste sind im denkmalgeschützten „Civil Waisenhaus“ in Potsdam 
untergebracht. Wir sind lediglich Mieter des Objekts.

II. a)  Der Dialog mit dem Vermieter wird intensiviert und auf eine Dämmung des Daches 
hingewirkt .

 b) Das Abdichten von zugigen Fenstern wird geprüft und gegebenenfalls umgesetzt

Zentrale Dienste, 
Immobilien

a-b) 2020 f. 

41 Management Querschnitts-
themen

Die verschiedenen Quer-
schnittsthemen Qualität, 
Beruf und Familie, Projekt-
koordinierung, Christliches 
Leben und Diakonie sowie 
Umwelt ergänzen und stär-
ken sich gegenseitig.

I. Die Arbeitsbereiche des Qualitätsmanagements sowie Arbeitsschutz und -sicherheit, 
Umweltmanagement, Stabstelle Christliches Leben und Diakonie, Projektkoordinierung 
und Personalentwicklung mit audit berufundfamilie streben in ihren spezifischen 
Themenbereichen Verbesserungen für unsere Kund_innen, Mitarbeitenden und 
Arbeitsabläufe an .

II. In einem ersten Schritt verschränken sich das Umwelt- und Qualitätsmanagement.
 a) Alle Umweltmanagementdokumente werden ins QM-Portal eingepflegt.
 b) Der Umweltbeauftragte wird Mitglied des QM-Lenkungsausschusses.
 c) Schnittmengen werden gefunden und aufeinander abgestimmt.
 d) Austausch und Unterstützung mit den weiteren Querschnittsthemen wird gepflegt.

Damen/Herren 
Soyeaux, Wittenberg, 
Schmidt, 
QM-Lenkungs-
ausschuss, Umwelt-
management

a-c) Q4 2020
d) 2020 f.

42 Kommuni-
kation

Umwelt-
management

Das Umweltmanagement 
entwickelt Strahlwirkung 
und fördert die Bekanntheit 
der Lafim-Diakonie.

I. Trotz einer 136-jährigen Geschichte des Lafim a. V. ist die Lafim-Diakonie als Marke erst 
2019 entstanden. Der Bekanntheitsgrad ist demensprechend noch nicht groß. 

II. Wir bauen eine externe Kommunikation über unsere Nachhaltigkeitsbemühungen auf, 
welche die Kanäle der regionalen Presse, Kirche, Diakonie und webbasierten Medien nutzt.

Umweltmanagement, 
ÖA

2020 f.
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Erklärung des Kirchlichen Umweltrevisors

Der Einrichtung der Lafim-Diakonie mit den beteiligten Piloteinrichtungen

 Zentrale Dienste, 
Potsdam

 Hygienewäscherei,  
Falkensee

 Evangelisches Seniorenzentrum 
Am Schloss, Finsterwalde, und 
 Sozialstation Oranienburg

 Hotel Haus Chorin,  
Chorin

 Kita In der Kammgarnspinnerei, 
Brandenburg an der Havel

wird hiermit bestätigt, dass sie alle Anforderungen des „Grünen Hahn“ erfüllt.  

Sie hat ein Umweltmanagementsystem eingerichtet und wendet es systematisch an.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung bestätigt der kirchliche Umweltrevisor

Bernd Brinkmann

dass

• die Begutachtung und Zertifizierung des Umweltmanagementsystems nach dem 

Grünen Hahn durchgeführt wurde,

• keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen und

• die Daten und Angaben des Umweltberichts ein verlässliches, glaubhaftes und  

wahrheitsgetreues Bild sämtlicher umweltrelevanter Tätigkeiten der Lafim-Diakonie 

und beteiligten Piloteinrichtungen ergeben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden.  

Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der 

Öffentlichkeit verwendet werden.

Potsdam, den 5. Dezember 2019

 

Kirchlicher Umweltrevisor 
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Zertifizierungsurkunde  
Grüner Hahn
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Weitere  
Zertifizierungen

Das TÜV-Zertifikat

Seit 2010 sind unsere Geschäftsbereiche Fliedners Lafim-Diakonie und die 

Wi-Lafim GmbH nach ISO 9001 (Qualitätsmanagement) TÜV-zertifiziert, seit 

2017 auch unser Geschäftsbereich Lafim-Diakonie  für junge Menschen und 

Familien .

Das Zertifikat berufundfamile (buf)

Seit Juni 2018 ist die gesamte Gruppe der Lafim-Diakonie zertifiziert  

im Bereich berufundfamilie (buf). Der Bereich Fliedners Lafim-Diakonie ist 

bereits seit 2010 zertifiziert.

Weitere Zertifikate im Geschäftsbereich  
Lafim-Diakonie für junge Menschen und Familien

• Bundesprogramm „Frühe Bildung – gleiche Chancen“ 

„Sprachkita: Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ 

• Bündnis für Familie der Stadt Brandenburg / Familie an der Havel
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